
REGENSBURG. Ein großer Teil der Kin-
der wächst bei nur einem Elternteil
auf. Für die Kinder setzt sich Günter
Mühlbauer ein. „Ein Kind muss mit
beiden Elternteilen und Großelter auf-
wachsen“, sagt der Initiator der
„Trennungseltern“-Initiative. Seit 2002
engagiert sich der Regensburger. Nun
bewirbt er sich um den Sparkassen-
Bürgerpreis in der Kategorie Soziales.

Die Problematik seines Projekts er-
fuhr Mühlbauer am eigenen Leib.
1999 wurde der heute 53-Jährige
nicht-ehelicher Vater. Inzwischen hat
Günter Mühlbauer zwei Kinder, die er
seit März 2008 nicht mehr gesehen
hat. „In unserer Gesellschaft hat man
als nicht-ehelicher Vater nur Pflichten,
aber keine Rechte“, klagt er.

Vor neun Jahren engagierte er sich
als Mitbegründer des Vereins Tren-
nungsväter in Amberg, sechs Jahre
später rief er eine Neuinitiative ins Le-
ben. Die „Trennungseltern“-Initiative
wirkt deutschlandweit. „Es gibt auch
betroffene Mütter und Großeltern“,
sagt Mühlbauer. Neben der Veranke-
rung von Kinderrechten ins Grundge-
setz plädiert er für eine kinderfreund-
lichere Rechtslage. „Wir brauchen An-
wälte, die ausschließlich die Interes-
sen der Kinder vertreten, nicht die von
Vater oder Mutter“, fordert Mühl-
bauer. „Es fehlt an ausgebildeten Fami-
lienrichtern, die zwischen den Eltern
vermitteln, statt richten.“

Mühlbauer trennt klar zwischen
einem berechtigten und einem unbe-
rechtigten Umgangsboykott. Ist ein El-
ternteil psychisch krank, sei das ein
guter Grund. „Wenn aber aus Liebe
Hass wird, ist es nicht haltbar, den
Kindern ihre Rechte zu verwehren.“
Im Verein Trennungseltern ist Günter
Mühlbacher für die Öffentlichkeits-
arbeit zuständig. Er organisiert
Demonstrationen und Aktionen.
Mühlbauers Geschichte ist auch im
Tatort „Feuerkämpfer“ vorzufinden.
Der Verein „Trennungsväter“ mar-
schierte nach Strassburg, München,
Berlin und Rom. „Wir hegen einen re-
gen Austauschmit der Politik“, berich-
tet der Initiator. An Weihnachten bie-
tet er ein Sorgentelefon an. „An dem

familiären Fest rufen viele Väter oder
Mütter bei mir an, weil sie sich allein
fühlen.Wir machen keine Rechtsbera-
tung, sondern einen Erfahrungsaus-
tausch“, sagt Mühlbauer. Mit den An-
rufern spreche er Probleme an. „Natür-
lich frage ich, ob sie überhaupt mit
einem Kind zurecht kämen. Da schlu-
cken einige.“

Als Lösung schlägt Mühlbauer vor,
dass Familienrichter mit beiden El-

ternteilen einen verbindlichen Zeit-
plan erstellen. „Es geht um das Wohl-
ergehen der Kinder, nicht um die Lau-
nen der Eltern“, betont er. Die Wur-
zeln der Kinder dürften nicht verleug-
net werden. „Eine Mutter kann nicht
den Vater ersetzen und umgekehrt.“
Entscheidend sind für Mühlbauer
auchGroßeltern. „Es ist wichtig für die
Identität des Kindes, seine biologische
Herkunft zuwissen.“

Trennungseltern-Gründer
kämpft für seine Initiative
FAMILIEGünterMühlbauer ist
ehrenamtlicher Initiator
einer Väter-Gruppe. Der 53-
Jährige bewirbt sich nun um
den Sparkassen-Bürgerpreis
2011.
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VONMURIEL REICHL, MZ

Günter Mühlbauer gründete die „Trennungseltern“-Initiative. Foto: Archiv
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KURZ NOTIERT

Grenzen setzen
REGENSBURG.Wer sich gut abgrenzen
kann, kann auchwirklichmenschli-
cheNähe spüren. Darum geht es in
einem Seminar des Evangelischen Bil-
dungswerks am Samstag, 15. Oktober,
von 9.30 bis 17 Uhr. Referentin Susan-
ne Trosbach gehtmit den Teilneh-
mern auf Ursachensuche: „Warum
uns das Nein-Sagen so schwer fällt“.
Anmeldung unter der Telefonnum-
mer (09 41) 59 215-0.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Vergabeamt geschlossen
REGENSBURG.Das Vergabeamt ist heu-
te wegen einer Dienstveranstaltung
geschlossen. Angebote können bei der
Poststelle (Minoritenweg 6) abgegeben
werden.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

BÜRGERPREIS

➤ Ziel: Der Sparkassen-Bürgerpreis
richtet sich an Ehrenamtliche ab 18 Jah-
ren in der Stadt und im Landkreis Re-
gensburg, um deren Verdienste in Kul-
tur, Sozialem oder Sport zu würdigen.
➤ Sonderpreis:Dieses Jahr wird ein
Sonderpreis in Höhe von 1000 Euro für
Ehrenamtliche bis 25 Jahren ausge-
schrieben. Bewerber in der betreffenden
Altersgruppe können wählen, ob sie als
Kandidaten für eine der drei Kategorien
des Bürgerpreises oder für den Nach-
wuchspreis ins Rennen gehen wollen.
➤ Vergabe: Ausschließlich eine Jury ent-
scheidet, wer einen der Preise imGe-
samtwert von 27 000 Euro erhält. Sie
gehen an Ehrenamtliche in Stadt und
Landkreis Regensburg, um deren Ver-
dienste in den Bereichen Kultur, Soziales
und Sport zu würdigen.
➤ Nominierung: Von 1. September bis 7.
Oktober kann jede Einzelperson vorge-
schlagen werden oder sich bewerben.

Das geht online und über Bögen, die in
jeder Geschäftsstelle der Sparkasse Re-
gensburg ausliegen.
➤ Online-Wahl: Vom 17. Oktober bis ein-
schließlich 10. November gibt es die
Möglichkeit, auf www.facebook.de/spar-
kasseregensburg Kandidaten in jeder
Kategorie je eine Stimme zu geben. In
jeder Kategorie gewinnt das Projekt
einen Online-Preis in Höhe von 500
Euro, das diemeisten Stimmen erhält.
➤ Bürgerpreis-Skulptur:Die Träger der
jeweils ersten Preise in den drei Katego-
rien und der Träger des Nachwuchsprei-
ses erhalten zusätzlich zumGeldbetrag
eine Skulptur der Künstlerin Susanne
Ibler, die eigens für den Sparkassenpreis
einWerk schuf, dem das Thema „ge-
meinsam handeln“ zugrunde liegt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➤ www.mittelbayerische.de/buerger-
preis und www.sparkassen-buerger-
preis.de

REGENSBURG. „Spenden Sie Zunei-
gung!“ So lautet der Aufruf der Caritas
zur Herbstsammlung. Mehr als 6000
Sammler sind jetzt wieder unterwegs,
um Geld zu sammeln. Jeder Cent
kommt ohne Umwege hilfsbedürfti-
gen Menschen zugute. Unverschuldet
oder verschuldet, aus den unterschied-
lichsten Gründen geraten Menschen
auch bei uns inNot.

„Niemand geht mit seiner Not ger-
ne hausieren“, weiß Caritas-Diözesan-
direktor Bernhard Piendl. Ohne Spen-
den könnten von der Caritas viele zu-
sätzliche Hilfen und Dienste nicht
mehr erbracht werden. Das gelte ganz
besonders für solche, für die es keine
oder immer weniger öffentlicheMittel

gibt. Als Beispiele nennt Piendl die Ob-
dachlosenhilfe, Sozialberatung, Hilfen
für Menschen mit Behinderung und
Ältere oder schnelle Hilfe bei Katastro-
phen. Die Caritas engagiere sich für
die Menschen am Rande, in zahlrei-
chen Projekten, in Pfarrei und Ver-
band, und das nicht nur materiell. Mit
den Sammlungsgeldern fördert die Ca-
ritas diese Initiativen und Hilfsprojek-
te in der Region.

40 Prozent der Sammlungsgelder
bleiben in den Pfarreien für caritative
Arbeit. Die anderen 60 Prozent gehen
an die örtlichen Caritasverbände, Ein-
richtungen und caritative Initiativen.

Jeder Sammler hat übrigens eine
von der Pfarrei abgestempelte Sam-
melliste, die als Legitimation dient. Al-
le Sammler, die mit der Büchse unter-
wegs sind, haben einen von Caritas
oder Pfarrei ausgestellten Sammelaus-
weis.

Sammler sind unterwegs
EHRENAMTCaritas lenkt den
Blick auf die Vielfalt der Nö-
te vor unserer Haustür.

ANZEIGE

Die Anzeige des
Monats August
Unsere Leser haben sich entschieden und die Anzeige

zur Anzeige des Monats gewählt. Unter allen
Einsendungen haben wir ein Victorinox Taschenmesser
Set „Expedition-Kir“ und 3x 2 Karten für das Bayern-1-
Oldiefestival in der Donauarena verlost.

„Gute Rahmenbedingungen!“ der Optikeria am Tor,
Abensberg,

Lesergewinner des Monats
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Das geht an

gehen jeweils an

und

Taschenmesser-Set Edelgard
Endres aus Berg. 2 Oldiefestival-Karten
gehen Ralf Muthsam,
Regensburg; Manuel Rieger, Abensberg;

Stefan Proegel, Schwandorf.

Herzlichen Glückwunsch an die Gewinner!
Die nächste Abstimmung beginnt am
12. Oktober.
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